
Wieder ein großer Erfolg für die DJK Judo Jugend 
Zwei Teams bei der Oberbayerischen Meisterschaft platziert 

 

Die Judo Jugend der Altersklasse U13 ist derzeit das erfolgreichste Team der DJK Ingolstadt und der 

gesamten Region. Und auch in Oberbayern und Bayern weiß man um die Qualität der Ingolstädter. So 

waren sie bei der Bezirksmeisterschaft, welche von der DJK Ingolstadt ausgerichtet wurde, sicherlich 

auch in der Favoritenrolle. Besonders hervorzuheben ist die Tatsache, dass sie ausschließlich mit 

eigenen Kämpfern an den Start gingen ohne sich Verstärkung aus anderen Vereinen zu sichern. 

 

Die jungen Damen wurden dieser Rolle auch mehr 

als gerecht. Drei Mannschaften waren angetreten, 

darunter die ebenfalls bekannt starken Judoka des 

SV Sachsenkam sowie des TSV Teisendorf. Die 

Jugendleitung entschloss sich, die Teams zweimal 

gegeneinander antreten zu lassen, so dass die 

Kämpferinnen an dem Tag bis zu vier Begegnungen 

zu absolvieren hatten. Während sich die DJK 

Ingolstadt gegen Teisendorf souverän durchsetzte, 

waren die beiden Auseinandersetzungen gegen 

Sachsenkam eine knappe Angelegenheit. Beide 

Male aber standen die DJK Judoka mit 4:3 als 

Siegerinnen fest und holten sich so den Pokal für 

den ersten Platz. Im Team standen Sophia Amberg, Luisa Schneider, Sona Keidel, Elisa Bork, Felia 

Müller, Daniela Kengne-Kamwa, Anna-Maria Rehberger, Magdalena Triebel, Daria Sonderegger und 

Kincsö Veres. 

 

Während der Sieg der Mädchen erwartbar war, zeigten sich die Jungen der DJK Ingolstadt überraschend 

kampfstark. Sie mussten sich den Teams aus Palling und Brucker Land nur denkbar knapp mit 3:4 

Punkten geschlagen geben. Und das obwohl sie zwei Kategorien nicht besetzen konnten. Nachdem der 

FC Schweitenkirchen dann auch noch bezwungen wurde, standen sie als Drittplatzierte fest und 

begleiten ihre Vereinskolleginnen nächste Woche zur südbayerischen Meisterschaft nach Sachsenkam. 

Für die DJK standen auf der Matte Julius Bork, Aaron Keidel, Simon Jackl, Miykhailo Kurilko, Maxim 

Rosca, Noah Schulze und Ben Weinbrenner. 

 

   

 

 


